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Pionierdienſte für die Sozialdemokratie
Die Sozialdemokratie hat doch ein Schweineglück, ſo hat

Herr Gröber im Reichstage erklärt Jn der That es ſcheint
ſo dank den Pionierdienſten die ihr der Bund der Landwirthe
leiſtet dringt die Sozialdemokratie Schritt für Schritt vor
wärts und ein nationalliberales Blatt hat dieſer Tage ſchreiben
können wenn der Landrath v Löbell im Wahlkreiſe Branden
burg Weſthavelland die ihm vom Bund der Landwirthe auf
genöthigte Kandidatur annimmt ſo habe die Sozialdemokratie
das fünfzigſte Mandat ſo gut wie in der Taſche Herr
v Löbell hat die Kandidatur angenommen Seine Niederlage
iſt zweifellos Aber was thut das den Konſervativen was
dem Bund der Landwirthe Vielleicht iſt die Vermuthung
nicht unberechtigt daß ihnen viel mehr als an der Verhinderung
einer ſozialdemokratiſchen Wahl an der Vereitelung eines Er
folges der nationalliberalen Partei gelegen hatte denn andern
falls wäre die ſchnöde Rückſichtsloſigkeit mit der die Bündler
über die Nalionalliberalen einfach zur Tagesordnung über
gegangen ſind nicht zu erklären

Die Kreuzzeitung verwahrt ihre Partei gegen die naive
Auffaſſung als ſeien die Konſervativen nur dazu da ſich in
der Tugend der Selbſtloſigkeit zu üben Jn der That wer
hat von den Konſecrvativen eine ſo naive Auffaſſung haben
könneu Sie haben ſich die hohen Getreidezölle die Brannt
weinliebesgaben die erhöhten Zuckerausfuhrprämien verſchafft
ſie lungern überall nach Aemtern und Pfründen ſie wollen
durch den Antrag Kanitz ihre Rente ſteigern ſie möchten nicht
ungern ihre Hypothekenlaſt auf den Stagt abladen und da
ſoll man wirklich ſo naiv ſein zu glauben die Konſervativen
ſeien nur dazu da ſich in der Tugend der Selbſtloſigkeit zu
üben Ach nein ſogar Herr v Plötz ſteckt wenigſtens gegen
5500 Mark jährlich als Entſchädigung in die Taſche

Die Kreuzzeitung redet jetzt von der Wahl in Weſthavel
landBrandenburg und proteſtirt dabei gegen die Auffaſſung
als ob die Konſervativen bei einer Stichwahl zwiſchen den Frei
ſinnigen und den Sozialdemokraten verpflichtet ſeien ſür den
Freiſinnigen zu ſtimmen während doch nicht einmal Gegenſeitigkeit
verbürgt ſei Das alſo ſoll Selbſtloſigkeit bedenten daß eine
Partei in der Stichwahl für den Kandidaten ſtimmt den ſ
als das geringere Uebel anſieht Und auch das ſollte Selbſt
loſigkeit ſein daß eine Partei bei der Aufſtellung des Kandi
daten ſich nicht ſo ſehr beeilte ſich ſelbſt eine gründliche Nieder
lage zu ſichern als vielmehr einer andern bürgerlichen Partei
die beſſere Ausſicht auf Erfolg hatte das Mandat anzubieten
Die Nationallib Korr hat vollkommen recht wenn ſie er
klärt daß ein gemäßigt liberaler Mann habe Ausſicht gehabt
wie im Jahre 1893 die Stimmen auch der Freiſinnigen bei
der Stichwahl zu erhalten Wie die Dinge heute liegen
kann unmöglich ein konſervativer Bündler der auf dem Boden
des Antrages Kanitz ſteht des Antiſemitismus und des
Befähigungsnachweiſes für das Handwerk ein Mann deſſen
Vorkämpfer bei den Wahlen den Freiſinn als ihren Todfeind
bezeichnen auf die freiſinnigen Stimmen rechnen Aber das
Mandat war bisher in nationalliberalen Händen Wenn jetzt
der Landrath v Löbell feierlich erklärt daß er unabhängig von
Konfeſſion und Partei auf die Stimmen aller derer rechne die
treu ſiehen zu Kaiſer und Reich ſo hätte es vielleicht die
Höflichkeit geboten vor der Aufſtellung der Kandidatur die
nationalliberale Partei als bisherige Jnhaberin des Mandats

über ihre Meinun g zu befragen ſtatt ihr einfach eine vollendete
Thatſache mitzutheilen und ihr die löbliche Unterwerfung zuzu
muthen Der Wahlkreis BrandenburgWeſthavelland warfrüher lange Zeit freiſinnig vertreten Roch im Jahre 1887
ſiegte dort Herr Rickert Jm Jahre 1890 bei der Hauptwahl
ebenfalls Herr Rickert bei der Nachwahl Herr Hugo Hermes
im Jahre 1893 fiel der Wahlkreis der naüſonalliberalen Partei

anheim r im erſten Wahlgange allerdings nur 5583
Stimmen während der Sozialdemokrat es auf 7712 brachte
Aber daneben hatte der freiſinnige Kandidat 4121 Stimmen
von denen die meiſten bei der Stichwahl für den national
liberalen abgegeben wurden ſo daß dieſer mit 9026 gegen 8951
ſozialdemokratiſche Stimmen ſiegte Von irgend welcher Aus
ſicht des konſervativen Kandidaten für ſich kann in dieſem
Wahlkreiſe gar keine Rede ſein Das ergiebt ſich aus dieſen
Zahlen zur Genüge

Die Nationallib Korr hat daher recht wenn ſie die
Aufſtellung der konſervativ bündleriſchen Kandidatur als eine
Art Abderitenſtreich behandelt Aber es kommt hinzu daß
bier wiederum der Widerſpruch zwiſchen der Stellung des
Beamten und der des Bündlers den Ausſichten des Herrn
v Löbell Abbruch thun muß Die Deutſche Tageszeitung
des Bundes der Landwirthe iſt offenbar von der Aufſtellung
des Herrn v Löbell alles eher als begeiſtert Wie wäre es
auch anders möglich da ſie fortwährend gepredigt hat man
ſolle keine abhängigen Beamten keine Landräthe zu Volks
vertretern machen man ſolle nur ſolche Kandidaten aufſtellen
die auch bei den Wahlen der Regierung auf das ſchärfſte die
Wahrheit ſagen Das kann Herr v Löbell naturgemäß nicht
Er verſichert auch in ſeiner Kundgebung an die Wähler daß
ihn die Politik nicht mit ſeinem Amte in Konflikt bringen werde
Er iſt alſo ein ſehr vorſichtiger Bündler Freilich wie iſt
dieſe Stellung eines Landraths mit dem Erlaß vom 8 Januar
1882 wie mit den ſpäteren Staatsminiſterialbeſchlüſſen ver
einbart Dort hieß es der Landrath ſei verpflichtet die
Politik der Regierung auch bei den Wahlen zu vertreten Undhier iſt gerade mit Sezug auf die bündleriſchen Beſtrebungen

ernſteſte Disciplinarſtrafe den Beamten angedroht worden die
ſich an Bewegungen gegen die Durchführung der Regierungs
politik betheiligen Die Regierung aber bekämpft den Antrag
Kanitz und den Befähigungsnachweis Selbſt der Hamb
Korr in einer W offiziöſen Auslaſſung erklärt daß
das Verhalten des Landraths v Löbell die Aufſtellung ſeiner
Kandidatur mit jener Verfügung der Regierung unvereinbarſei Jn der That niemand kann zween Herren dienen nicht

ugleich der Regierung und dem Bund der Landwirthe der die
Regierung angreift Allein nach der Wahl das kann man
mit Sicherheit vorausſagen wird die Deutſche Tageszeitung
wieder kommen und erklären daß die Niederlage des Herrn
v Löbell bloß daher rühre daß er Landrath ſei und die länd
liche Bevölkerung mit niemand etwas zu thun haben wolle
der dieſer Regierung dienen müſſe Das wird eine hübſche
Ausrede zur Beſchönigung der eigenen Schuld ſein
auf den Schultern des Herrn v Löbell kann in der That
leicht genug der fünfzigſte rer in den Reichstag
kommen Und dann wird der Bund der Landwirthe ſchwerlich
die Meinung widerlegen können daß er der SozialdemokratiePionierdienſte geleiſtet habe Jedenfalls hat der Bund der

Landwirthe mit der eiligen Aufſtellung ſeiner Sonderkandi
datur und der politiſchen Mißhandlung der nationalliberalen
Partei ſo viel bewirkt daß jedenfalls nur zwiſchen dem Sozial

demokraten und dem Freiſinnigen die Entſcheidung liegen wirdUnd das iſt der Humor davon iſch s a
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Univerſitätsſtndium der Frauen
Der berliner Frauenverein hatte dem Reichstage eine Petition

zugehen laſſen in welcher darum gebeten wurde daß der Zu
tritt zu den deutſchen Univerſitäten den Frauen unter den
ſelben Bedingungen wie den Männern geſtattet werde Ueber
die betr Verhandlung in der Petitionskommiſſion wird erſt
jetzt durch den gedruckten Bericht näheres bekannt Abg Vogt
herr erſtattete das Referat Als Kommiſſar des Reichsamts
des Jnnern gab Geh Regierungsrath Dr Richter folgende
Erklärung ab

Gegenüber der vorliegenden Petition kann nur auf die Er
klärungen verwieſen werden welche bei wiederholten gleich
artigen Anläſſen von den Vertretern der Reichsverwaltung ſo
wohl im Plenum des Reichstags als auch in der Petitionskommiſſion abgegeben worden ſind Danach beſteht reichs
rechtlich kein Hinderniß gegen die Zulaſſung von Frauen zur
ärztlichen Approbationsprüfung und gegen die Ertheilung der
ärztlichen Approbation an Frauen Vorausſetzung hierfür iſt
nur daß die Frauen hinſichtlich ihrer ſchul und fachwiſſen
ſchaftlichen Vorbildung den durch die ärztliche Prüfungs
ordnung vorgeſchriebenen Anforderungen genügen Ueber die
Zulaſſung weiblicher Perſonen zur Gymnaſialprüfung und zum
Univerſitätsſtudinm haben lediglich die Unterrichtsverwaltungen
der einzelnen Bundesſtaaten zu befinden Dem Reiche iſt
verfaſſungsgemäß eine Einwirkung nach dieſer Richtung ent
zogen

Jn der Diskuſſion wurden nur der Petition ſympathiſche Mei
nungen laut Nach Lage der Dinge und von allſeitigen
Wünſchen ausgehend dieſe wichtige Frage dadurch wenigſtens
zur nochmaligen Erörterung im Plenum zu bringen bean
tragte die Kommiſſion über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Der Fall Schröder
Der in Oſtafrika zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilte

Beamte der Deutſch Oſtafrikaniſchen Handelsgeſellſchaft
e wird wie das Berl Tagebl hört zur Ver

büßiung ſeiner Strafe nach Deutſchland transportirt Bei
dem Kolonialamt ſind nähere Nachrichten über den Verlauf des
Prozeſſes ſowie über Schröder s Strafthat noch nicht ein
gegangen

Begnadigte Schutzleute

Wir berichteten bereits daß zwei Schutzleute Büchem und
Mock aus MünchenGladbach die wegen Körperverletzung zu
je fünf Monaten Gefängniß verurtheilt waren zu fünfzig
Mark Geldſtrafe begnadigt worden ſeien Ebenſo ſoll der
ſtettiner Schutzmann Bauda der wegen Mißhandlung eines
Arreſtanten und Anwendung von Zwangsmitteln ein Jahr
Gefängniß erhalten hatte zu zwei Monaten Feſtungshaft be
gnadigt ſein Dem Bauda ſoll auch ſein Gehalt ausgezahlt
werden und obwohl ihm das Gericht auf zwei Jahre die Be
fähigung zur Bekleidung ger Aemter abgeſprochen hatte
ſoll dem Verurtheilten zugeſichert ſein daß er ſofort nach ſeiner
Freilaſſung eine feſte Anſtellung erhalte Dazu ſchreibt jetzt
der konſervativ orthodoxe Reichsbote

Wir möchten boffen daß dieſe Angaben amtlich berichtigt
werden können wenn ſie zutreffend ſind ſo glauben wir all

Nachdruck verboten

Taifun
Von Karl Müller Raſtatt

Die Villa lag ein Stückchen vor der Stadt Ganz verſteckt
zwiſchen Bäumen und Büſchen aber doch nicht einſam Denn
auf der großen ſchattigen Allee luſtwandelten in Schaaren die
zahlreichen Badegäſte die der Ruf der weltbekannten Thermen
des Ortes anzog Und Frau Hedwig der man manchmal
Vorwürfe machte weil ſie ſo wenig unter die Menſchen ging
pflegte immer zu ſagen ſie ſehe genug Menſchen wenn ſie in
ihrer Roſenlaube ſitze die hart an dem eiſernen Gitter ſtand
das den Garten der Villa von der Straße ſchied

Da ſaß ſie auch heute wieder eine Häkelarbeit in den weißen
Händen die aber nicht ſonderlich gefördert wurde Bald
folgten ihre Blicke liebevoll dem kleinen Mäxchen das in ſeinem
blaugeſtreiften Kleidchen luſtig über die Kieswege und Raſenflächen
ſtrampelte von der lachenden Bonne gefolgt bald ſtreiften ſie
flüchtig die lachenden ſchwatzenden Damen und Herren die
draußen vorüberwandelten

Ein Herr in elegantem Promengdenkoſtüm man ſah ihm
den Offizier auf den erſten Blick an trat mit ehrfurchts
vollem Gruß an das Gitter

Sieh da Herr von Senden, begrüßte ihn die junge Frau
Nun bekommt Jhnen die Kur bei uns

Ausgezeichnet meine Gnädigſte Rheumatismus tritt ent
ſchieden Rückmarſch an

Und das Leben ſonſt J Jhnen auch Sie haben
t

Wird nur
immer angenehme Geſellſcha

Danke ergebenſt Ausgezeichnete Geſellſchaft
allgemein bedauert daß gnädige Frau ſich ſo ſelten ſehen
laſſen Wollen gnädige Frau uns nicht heute abend bei der
Rennion die Ehre geben

Jch muß leider ablehnen Herr von Senden
mein Mann abweſend iſt

Verſtehe verſtehe vollkommen

So lange

wenngleich wir alle dieſe
Klauſur aufs tiefſte bedauern Haben gnädige Frau in letzter
Zeit gute Nachrichten gehabt

Erſt geſtern Herr von Senden einen langen Brief aus
Shanghai Es geht meinen Mann ausgezeichnet

Freut mich außerordentlich Darf ich bitten mich dem
Herrn Gemahl beſtens zu empfehlen Habe die Ehre
gnädige Frau

Hedwig ſah dem Davonſchreitenden lächelnd nach Der
flotte Huſarenoffizier war einer ihrer glühendſten Verehrer
geweſen und es hätte ganz in ihrer Hand gelegen Frau
von Senden zu werden Aber mit Erich Brunuer konnte er
doch den Vergleich nicht aushalten und ſo hatte ſie ihm einen
Korb gegeben und ihre kleine Hand glückſtrahlend in die
kräftige des ernſten Marineoffiziers gelegt obgleich Muhmen
und Baſen ihr das Loos einer Seeoffiziersfrau nicht ſchwarz
genug ſchildern konnten Und ſie bereute es nicht nein ſie
bereute es wahrlich nicht obgleich ihr Gatte nun bereits zwei
Jahre in weiter Ferne weilte War er auch räumlich weit
entfernt die Herzen blieben doch eng verbunden Und dann
hatte ſie ja das Kind ſein Kind

Die Häkelarbeit fiel zur Erde und flüchtigen Fußes eilte
die junge Frau zu ihrem Jungen hob ihn zu ſich empor und
bedeckte mit zärtlichen Küſſen ſein rundes roſiges Geſichtchen
und ſein weiches lichtblondes Haar indeß er krähend vor
Vergnügen die dicken Aermchen um ihren Hals ſchlang

Ein Bild ſeligen Glückes wie kein Maler es beſſer auf die
Leinwand hätte werfen können Es war nicht zu verwundern
daß die Dame weiche eben in den Garten trat ſtehen blieb
und mit erfreutem Lächeln die kleine Gruppe betrachtete

Aber die Bonne hatte die Kommende bemerkt Gnädige
Frau bekommen Beſuch, ſagte ſie

Hedwig ſetzte den Jungen auf den Boden fuhr ſich mit den
Händen glättend durch das zerzauſte Haar und richtete ihre
Augen prüfend auf die Dame Dann lief ſie ihr mit einem
Freudenſchrei entgegen und ſchloß ſie ſtürmiſch in die Arme
Grete ja iſt es denn möglich Du hier Liebſte beſte wie

mich das freut 8Ja, lachte die andere wie du ſiehſt iſt es möglich Jch
bin hier und wenn es dich freut werde ich dir ein paar
Wochen Geſellſchaft leiſten

Aber das iſt ja entzückend einzigſte Grete Das wird ja
himmliſch werden Nein wer mir das geſagt hätte daß ich

laſſen Du ſchriebſt mir ja immer deine Eltern wollten dich
nicht fortlaſſen

Schwer genug hat s auch gehalten Aber wenn ich mir mal
etwas in den Kopf ſetze na du weißt ja Und nun
Schatz laß mich erſt den Reiſeſtaub abſpülen Meine Sachen
kommen ſpäter ich bin zu Fuß hier herausgegangen in der
Droſchke hätte ich s vor Ungeduld nicht ausgehalten

Ein Viertelſtündcheu ſpäter ſaßen die beiden Freundinnen
behaglich plaudernd beim Kaffee in der Laube

So, ſagte Grete und goß ſich ihre zweite Taſſe ein
und nun erzähle mir einmal recht ausführlich wie dir s geht

und was du treibſt Denn es ſind jetzt drei Jahre her daß
wir uns nicht geſehen haben und daß ich nicht einmal zu
deiner Hochzeit kommen konnte ärgert mich heute noch Alſo
Und erwartungsvoll legte ſie ſich in ihren Schaukelſtuhl zurück

Alſo nahm Frau Hedwig den Satz auf wie ich meinen
Mann kennen lernte wie wir uns in einander verliebten und
uns ausſprachen hab ich dir ja damals ausführlich ge
ſchrieben Auch daß meine Eltern erſt gar nichts davon wiſſen
wollten Jch ſollte abſolut einen Kaufmann heirathen aber
keinen Offizier Und wenn s noch einer von der Landarmee
geweſen wäre Aber gar einen Seeoffizier Was haben ſie
mir nicht alles vorgeſtellt die unſichere Carriöre die end
loſen Reiſen die ewigen Gefahren Jch würde unter allen
Umſtänden unglücklich werden Aber ich blieb feſt und ſchließlich

blieb ihnen nichts anderes übrig als Ja zu ſagen ie mir
an meinem Hochzeitstage war Grete ich kann s dir nicht be
ſchreiben Dann die Reiſe nach Jtalien und nach der Rück
kehr ein Monat in Kiel ich habe ja nicht geahnt daß
ein Vierteljahr dem Menſchen ſo viel Glück bringen kann

Liebe Hete, flüſterte die Freundin und ſtrich ihr mit der
Hand liebkoſend über das wellige Haar

Dnun kam der Abſchied, fuhr die Frau fort Der war
ja nicht ſo merken laſſenAber da drinnen ſie nreilich ſchlimm Jch durfte mir s

chon um Erich s willen nicht
die Hand auf ihr Herz da ſah es ſehr böſe aus Und
auch ihm iſt es nicht leicht geworden wenn er auch die Zähne
noch ſo feſt auf die Lippen preßte Jhm ſtanden die ugen

dich heute hier ſehen würde Jch hätte es mir nie träumen
voll Thränen und ich ua du kannſt dir dvenken wie ich

geweint habe Denke nur drei ganze Jahre fort von mir in



auszuführen

emeiner Zuſtimmung ſicher zu ſein wenn wir in aller Ehrfurcht
en daß Begnadigungen dieſer Art dem Rechtsgefühle des

Volkes nicht beſſer entſprechen wie die eine Zeit lang ſtehend
geſübten Begnad gungen veruriheilter Duellanten Es iſt eine
wichtige Pflicht der Regierung ihre Beamten dort zu ſchützen
und zu belohnen wo ſie in treuer legaler Ausübung ihrer
Pflicht gehandelt haben Unſere revolutionär unterwühlte Zeit
erfordert dies beſonders Aber wenn man die für ungeſetzliche
Ausſchreitungen von Beamten von einem ordentlichen Gericht
erkannten Strafen abſchwächt ſo ſchafft man eine Art Privileg
für Pflichtvergeſſenheiten der unteren Organe welches die
bürgerlichen Kreiſe verletzen muß und ſicher nicht erzieberiſch
auf den Geiſt der Beamtenſchaft einwirkt Es mag für ſie
manches mal ſchwer ſein gegenüber dem leidenſchaftlichen Toben
ſozialiſtiſcher Umſtürzler ruhig Blut zu behalten aber nur
wenn ſie ſelbſt den Fuß unverrückt beim Markſtein des
Geſetzes hält wird ſie die bürgerliche Ordnung recht hüten
können

Für die Ausübung des Gnadenrechtes iſt der verantwortliche
Beamte der Juſtizminiſter

Verſchiedene Mitthellungen
Jnfolge der Zuſammenlegung der vierten Halb

bataillone aus denen bei jedem Armeecorps 2 Jnfanterie
regimenter zu je 2 Vollbataillonen formirt werden gehen verſchiedene Zahlmeiſterſtellen ſowie Stellen der Armeebüchſenmacher

ein das überflüſſig werdende Material ſoll ſoweit Preußen in
Beiracht kommt den ſtaatlichen Gewehrfabriken Spandan Erfurt
und Danzig überwieſen werden

Der neue Handelskammerentwurf enthält wie
ein in der Sozialen Praxis veröffentlichter Artikel hervorhebt
einen weſentlichen Fortſchritt in Bezug auf das Wablrecht
der Frauen Nach geltendem Recht kann eine Frau ihre
Stimme nur durch den im Handelsregiſter eingetragenen Pro
kuriſten abgeben Danach genoſſen zwar Jnhaberinnen großer
Firmen ein Wahlrecht aber nicht die kleinen Kauffrauen Jn
der Novelle wird ſolchen Kauffrauen die keinen eingetragenen
Prokuriſten oder Handelsbevollmächtigten haben die Beſtellung
eines beſonderen Stellvertreters für die Wahl geſtattet Die
Soziale Praxis meint es ſei nun freilich noch weniger einzu

ſehen weshalb die Kauffrau ihr Stimmrecht nicht auch in eigener
Perſon ausüben ſoll

Nachdem das vor einem Jahre begründete Syndikat für
Bewäſſerungsanlagen in Deutſch Südweſtafrika ſeine
Vorarbeiten beendet hat gedenkt es unverzüglich mit den prak
tiſchen Arbeiten zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe im
Damara und Namalande vorzugehen Jn der Perſon des
Regierungsbaumeiſters Th Rehbock iſt für die Leitung der
auf die Dauer eines Jahres berechneten Expedition ein Mann
gewonnen worden der als hervorragender Sachverſtändiger auf
dem Gebiet ſolcher Unterſuchungen gilt und auch ſchon Gelegen
heit gehabt hat die Vorunterſuchungen für Waſſerbauten im
größten Stile im Auftrage der Firma Krupp in Außereuropa

Herr Rehbock hat ſich am Sonnabend von
Southampton aus mit dem Dampfer der Union Linie
Mexican nach dem Kaplande begeben um dort die engliſchen

Bewäſſerungsbauten in Augenſchein zu nehmen Von Kapſtadt
aus wird er in Begleitung eines in Südafrika vorgebildeten
landwirthſchaftlichen Äſſiſtenten über Swakopmund und durch
verſchiedene Gebiete des Damaralandes nach Windhoek gehen
und ſich nach längerem Aufenthalt daſelbſt durch das Namaland
nach Süden begeben Die Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes hat den kaiſerlichen Landeshauptmann angewieſen das
S e des Herrn Rehbock in jeder Weiſe zu unter

ützen

Das deutſche Togogebiet hat in ſieben Wochen nicht
weniger als zehn Europäer durch den Tod verloren Es
herrſchte ein epidemiſches perniziöſes Fieber das man vorher
niemals wahrgenommen hat Die katholiſche Miſſion hat auch
zwei Miſſionare an zwei aufeinanderfolgenden Tagen durch den
Tod verloren Jetzt ſcheint es etwas beſſer zu werden da das
Wetter trocken iſt Unter den Eingeborenen herrſchte das Sterben
in ebenfalls auffallender Weiſe

Zum Untergang des Jltis
Aus Shanghai geht uns eine Reutermeldung zu welche

einige weitere Einzelheiten über das entſetzliche Unglück ent
hält von welchem das deutſche Kanonenboot Jltis in den
chineſiſchen Gewäſſern betroffen wurde Danach brach das
Kanonenboot in zwei Theile auseinander nachdem es auf
Felſen aufgelaufen war Der vordere Theil des Wracks blieb
über Waſſer die elf Ueberlebenden hielten ſich zwei Tage
lang an den Trümmern feſt bevor ſie gerettet wurden Es
müſſen ſchreckliche Stunden geweſen ſein welche dieſe Aermſten

in den zwei Tagen noch ausgeſtanden haben wahrſcheimitch
haben ſich urſprünglich noch mehr auf den Schiffsrumpf
retten können ſind dann aber ermattet durch die ungeheuren
Anſtrengungen und Aufregungen der See zum Opfer ge
fallen

Die Hamb Nachr ſchreiben Das betrübende Ereigniß
des Unterganges des Schiffes IJltis bietet ein Doknment
zu der Einigung des deutſchen Volkes inſofern in der Liſte
der ums Leben Gekommenen Leute aus allen Gegenden des Reiches

von Bayern bis zur Elbemündung von Köln bis Oſtpreußen
vertreten ſind Man erkennt aus dieſer Thatſache die Vor
liebe welche die Marine im deutſchen Volke hat und wie ge
ſagt ein Anzeichen der deutſchen Einigkeit da Mitglieder
aller deutſchen Stämme auf dem untergegangenen Schiffe zu
ſammen gedient haben und miteinander untergegangen ſind

Ansland
Kreta

Die kretenſiſche Frage ſcheint eine ſehr ernſte
Wendung in der politiſchen Geſammtlage herbei
führen zu wollen Die Köln Ztg ſchreibt augenſcheinlich
offiziös

Die Auslaſſung der Times, welche ſich gegen den Evenktual
antrag einer Blockade Kretas wendet und ſkeptiſche An
ſichten über die Wirkſamkeit des europäiſchen Konzertes zum
Ausdruck bringt ſcheint die Auffaſſung des engliſchen
Kabinets wiederzugeben Bisher hatte die Einigkeit
aller Mächte der kretenſiſchen Frage einen großen Theil
ihres gefährlichen Charakters genommen Von dem Augen
blicke an wo dieſe Einigkeit durch die Abſonderung
Englands durchbrochen wird und man kann an
nehmen daß dies geſchehen ſei wird eine neue Lage ge
ſchaffen deren weitere Entwicklung einſtweilen noch nicht zu
überſehen iſt

Ein Zwieſpalt unter den Mächten macht die Möglichkeit einer
Aufrollung der ganzen orientaliſchen Frage wahr
ſcheinlich

Kuba
Die erlogenen Siegesnachrichten der Spanier ans Kuba

machen ſelbſt in Madrid keinen Eindruck mehr Dagegen
giebt man dort dem von uns erwähnten Dekret des Präſi
denten Cleveland durch welches dieſer ſtrenge Neutralität
gegenüber dem Freiheitskampfe der Kubaner vorſchreibt die
Deutung daß die Jnſurgenten auf der Perle der Antillen
ſchon ſoweit die Oberhand gewonnen haben daß ſie die ihnen
bisher gewährte thatkräftige Unterſtützung Amerikas bereits
entbehren können Wenn dieſe Deutung richtig iſt dann
dürfte es allerdings mit der ſpaniſchen Herrſchaft auf Kuba
bald zu Ende ſein

Deutſche Sozialiſten in Calais
Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Liebknecht Bebel

und Singer wurden für Sonnabend vom Sozialiſtenkongreß
in London zurückkehrend in Calais erwartet Der dortige
ſozialiſtiſche Maire befahl der Munizipalmuſik zu Ehren
der Deutſchen beim Eintreffen des Schiffes auf dem Quai zu
konzertiren Man befürchtet in Calais Ruheſtörungen ähnlich
denen in Lille und die Regierung hat deshalb ſtarke Truppen
abtheilungen nach Calais geſandt auch iſt die dortige Gen
darmerie um 31 Mann verſtärkt worden Starke Truppen
transporte ſtehen bereit für den Fall daß die Exzeſſe von
Lille in Calgis eine zweite Auflage erleben ſollten

Zum Matabele Aufſtand
Bulawayoer Drahtberichten zufolge werden General

Carrington s Streitkräfte zuſammengezogen zum Angriff
auf den Häuptling Secombo deſſen drei Heereshanufen in
der Nähe der Matoppoberge ſtehen Da es unmöglich iſt die
Höhlen in den Matoppobergen ohne großen Menſchenverluſt
anzugreifen wurde beſchloſſen die Matoppoberge als Rebellen
gebiet zu betrachten und Forts zu bauen um die Eingeborenen
zu verhindern Viehzucht und Ackerbau zu treiben und ſie ſo
thatſächlich auszuhnngern Dann ſoll ein 600 Mann ſtarkes
Polizeicorps zur Aufrechterhaltung der Ordnung gebildet
werden

Die Reiſe des Zaren
Seit vielen Wochen zerbrachen ſich die Pariſer den Kopf

über die Frage ob der Zar auf ſeiner bevorſtehenden Europa
reiſe Frankreich beſuchen werde Faſt täglich tauchen neue
Lesarten anf über den franzöſiſchen Ort den der Beherrſcher
aller Renßen mit ſeinem Beſuche beehren wird Paris ſoll an
geblich ausgeſchloſſen ſein über die Zeit und Dauer ſeines
Beſuches u ſ f Alle dieſe Nachrichten wurden gewöhnlich
ſtets ſoſort dementirt und es war daher ziemlich überflüſſig
von ihnen Notiz zu nehmen Nunmehr ſcheint jedoch der
Plan des Zarenbeſuches in Frankreich greifbarere Geſtalt an
genommen zu haben und wir wollen deshalb die letzten viel
leicht zuverläſſigen Meldungen zweier pariſer Blätter wieder
geben Der Soleil erfährt die Reiſe des Zaren nach
Frankreich ſei nunmehr feſtſtehend Der Zar werde am
15 September in Cherbourg oder reſt landen
dort vom Präſidenten Fauüre begrüßt und nach
Angoulsme abgeholt werden Am 17 September
werden beide Staatsoberhäupter daſelbſt der die Manöver
des 12 und 17 Corps abſchließenden Truppenſchau
beiwohnen Ob der Zar Paris beſuchen werde ſei noch un
beſtimint Reſervirter wie der Soleil äußert ſich der
Figaro Er ſchreibt die Eventualität einer Reiſe des

Zaren nach Frankreich nähme präciſere Geſtalt an Die fran
zöſiſche Regierung befaſſe ſich bereits in aller Stille mit der
Feſtſtellung des Programms für den Empfang

Jnternationaler Sozialiſtenkongreß in London
In der Freitag Nachmittagsſitzung gab Domela Nieuwen

hues folgende Erklärung ab
Die Delegirten des hol ländiſchen Sozialiſtenbundes und

der Gewerkſchaften d h die Vertreter von 20 Arbeiter Organi
ſationen während 21 hier vertreten ſind erklären in der Er
wägung daß der Kongreß immer beſtrebt iſt aus dem inter
nationalen einen parlamentariſchen Kongreß zu machen und daß
er ſozialiſtiſche Vertreter ausgeſchloſſen hat daß ſie beſchloſſen

haben den Verhandlungen eines Kongreſſes der
ſich ſo ſektiereriſch parteiiſch und intolerant ge
zeigt hat nicht länger beizuwohnen Zwiſchenrufe
von deütſcher Seite Bravo Nun ſind wir euch endlich
los

Nienwenhues Wir haben doch wohl das Recht eine Meinung
zu haben Von dentſchen Delegirten Wir auch Nieuwen
hues Man muß auch dem Gegner ſeine Meinung laſſen Un
ruhe Nienwenhues in der Erklärung fortfahrend

Die holländiſche Arbeiterbewegung wird von jetzt ab auf
den internationalen Kongreſſen nicht vertreten ſein Die
durch fünf Delegirte vertretene ſozialdemokratiſche Arbeiter
paitei habe kein Recht ſich die Vertreterin der holländiſchen
Arbeiterbewegung zu nennen Beifall bei den Franzoſen und
Holländern

Für die holländiſche Minderheit gab Vliegen folgende Er
klärung ab

Die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei Hollands erklärt daß
ſie den Kongreß nicht verlaſſen und daß ſie es ſich ſtets zur
Ehre anrechnen werde mit der internationalen Sozialdemokratie
zuſammen zu gehen Beifall bei den Deutſchen Die Mehr
heit habe ſich bisher an den Kommiſſionsarbeiten nicht be
iheiligt und die Minderheit zur Unthätigkeit verurtheilt Die
Partei ſei noch ſehr klein ſie werde von jetzt ab aber als ihre
Aufgabe betrachten die Jdeen der internationalen Sozial
demokratie in Holland zur Geltung zu bringen und wird nicht
eher ruhen bis die Partei groß iſt Mit Stolz bezeichne ſie
ſich als eine Gefolgſchaft der internationalen Sozialdemokratie
Beifall

Der Kongreß nahm ſodann den Bericht über die politiſch
parlamentariſche Aktion an worüber wir geſtern abend
bereits meldeten

Halle und Amgegend
Halle 2 Auguſt

Nun iſt ſie vorbei die ſchöne goldene ſorgenloſe Ferien
zeit nun iſt ſie vorbei Für alle die ſie genoſſen haben iſt
das Ende zu ſchnell gekommen Das wiederholt ſich jedes Jahr
Wenn die Ferien beginnen meint man die Wochen ſeien gar
nicht auszuſchöpfen und macht Rieſenpläne um die freie Zeit
richtig zu verwenden Aber die Tage fliegen mit Windeseile
dahin und ehe man noch die Hälfte von dem ausgeführt was
man ſich vorgenommen iſt der Abſchluß da und es heißt wieder

die oſtaſiatiſchen Gewäſſer Aber ich mußte es ja wiſſen daß
es ſo kommen würde Es iſt nun einmal ſein Beruf der ihn
glücklich macht Alſo muß ich mich darein fügen Jch zog
hierher in dieſe Villa die wir zuſammen ausgeſucht haben
und hier warte ich auf ihn Zuerſt freilich da wurde es mir
ſchwer da hatte ich nichts als ſeine Briefe und die ſind
natürlich ſelten genug wenn er auch mit jeder Gelegenheit
ſchreibt Aber als dann der Junge kam da wurde es beſſer
Da hatte ich doch ein lebendes Weſen das uns beiden gemein
ſam war Ach Grete du glaubſt ja nicht wie viel Freude
ſolch ſüßes kleines Geſchöpf einem bereiten kann

Sie hielt im Sprechen inne und ihre Blicke ſuchten das
Kind das auf dem Raſen ſitzend jauchzend den Ball zu haſchen
en den die Bonne an einem Faden vor ihm hin und her

wang
Sag ſelbſt Grete iſt er nicht ſüß
Ein famoſer kleiner Bengel Was gäbe wohl ſein Vater

drum wenn er ihn einmal ſo ſehen könnte
Ja das ſchreibt Erich auch oft genug Aber ich ſuche ihn nach

Kräften zu entſchädigen Alle halbe Jahr wird Mäxe für ihn
photographirt und in jedem Briefe berichte ich ganz ausführlich
über ihn O und ich ſorge auch dafür daß der Junge ſeinen
Vater kennt Alle Tage erzähle ich ihm vom Papa und zeige
ihm ſein Bild Du ſollſt es nachher ſehen wenn man ihn
vor das Bild führt und fragt Wer iſt das dann ſagt er
Papa meine Und wenn du fragſt Wo iſt dein Papa

dann ſagt er Papa ada wiedertomme Und dann ſuchen
wir zuſammen Blumen für den Papa und das gefällt ihm ſo
gut daß er oft ſchon allein Blumen pflückt und ſie mir bringt

Mama Bume Papa debe Weißt du der Junge iſt wirklich
klug für ſein Alter
Grete nickte nachdenklich Und deinem Mann iſt es bis
jetzt gut gegangen fragte ſie dann

Unberufen ſehr gut Er iſt noch nicht ein einziges mal
krank geweſen und hat auch dienſtlich inimer Glück gehabt
Der Geſchwaderkommandant iſt ſehr zufrieden mit ihm er hatſein Schiff und ſeine Leute brillant im Zuge Weißt du e

iſt keine Kleinigkeit Ein paar mal haben ſie auch einen
ſchweren Sturm durchgemacht Aber er hat nicht einen Mann
verloren

Ein paarmal Sturm Da haſt du dich gewiß geängſtigt
als er dir das ſchrieb

Geängſtigt Nun ja es wurde mir ein bischen eng um s
Herz aber dann ſagte ich mir Warum dich ängſtigen Die
Gefahr iſt jetzt ja vorüber Und dann weißt du habe ich den
feſten Glauben daß er geſund zurückkommt Sieh wenn zwei
Menſchen ſich ſo lieb haben wie Erich und ich die muß das
Schickſal wieder zuſammenführen So grauſam kann es nicht
ſein ſie zu trennen

Nein, ſagte die Freundin du haſt recht
kann das Schickſal nicht ſein

Die Gartenthür öffnete ſich auf s nene Ein Gepäckträger
brachte die Koffer Grete s Die Bonne nahm ſie in Empfang
entlohnte den Mann und wechſelte ein paar Worte mit ihm
Dann kam ſie auf die Damen zu langſam zögernd

Nun Lisbeth, ſagte Frau Hedwig haſt du die Sache in
Ordnung gebracht

Jawohl gnädige Frau, ſagte das Mädchen aber
Nun Was iſt dir Biſt du nicht wohl Du ſiehſt ja

ganz blaß aus
O nicht doch gnädige Frau Mir fehlt nichts Aber der

Gepäckträger erzählte mir eben in der Stadt würden Extra
blätter ausgetragen

Extrablätter Was iſt denn paſſirt
Er er ſagt er wußte es nicht genau von einem

Kreſ das untergegangen ſei da hinten in Chinga
China Die beiden Freundinnen riefen es zugleich

Das Mädchen nickte
träger

Du weißt mehr, rief Frau Hedwig du verheimlichſt
mir etwas Und aus dem weißen Geſicht brannten die dunklen
Augen in Lisbeth s Geſicht als wollten ſie auf dem Grunde
ihrer Seele leſen

Wahrhaftig nicht gnädige Frau, bethenerte das Mädchen
Jch habe den Mann gefragt was für ein Schiff es wäre

aber er wußte es nicht
So geh, ſagte die junge Frau ſich gewaltſam faſſend geh

und hole mir ein Extrablatt
Das Mädchen ging Hedwig folgte ihr bis an die Garten

pforte Die Frenndin wollte ihr Troſt zuſprechen ſie aber
winkte ungeduldig Bitte ſtill ſein Grete nur jetzt nicht
ſprechen Und ſtand und ſchaute ſtand und ſchaute ob Lis

So grauſam

Ja in Chinag ſagt der Gepäck

beth nicht wiederkäme mit biaſſem Antlitz und großen unheimlich bangen Augen i v und großen t

So vergingen zehn Minuten eine Ewigkeit für die junge
Frau Da kam Lisbeth das Antlitz thränenüberſtrömt das
Blatt in der Hand

Hedwig faſſe dich bat Grete Wenn auch dem Schiff
n Maunes ein Unglück paſſirt iſt er kann gerettet ſein
er kann

Hedwig hörte nicht ſie riß dem Mädchen das Blatt aus
der Hand und las Die großen Buchſtaben in denen die
traurige Kunde berichtet wurde tanzten ihr vor den Augen
Aber ſie bezwang ſich und las Las daß das Schiff ihres
Mannes in einem Taifun einem jener unheilvollen Wirbel
ſtürme die in den aſiatiſchen Gewäſſern dem Schiffer Ver
derben bringen untergegangen nur wenige von der Mann
ſchaft gerettet die übrigen mit allen Offizieren ertrunken ſeien
Mit allen Offizieren

Ertrunken War ſie das die das Wort ausgeſprochen
hatte Die Stimme klang als wenn ſie aus weiter weiter Ferne
käme Ertrunken Vor ihren Augen ſchwamm ein Nebel
flor ihr Herzſchlag ſtockte Jhre Kniee wankten ſie wäre auf
dem Fleck zuſammengebrochen wenn die Freundin ſie nicht um
ſchlungen hätte Die ſtützte ſie zog ſie zu einer nahen Bank
und ließ ſie ſanft darauf niedergleiten Dann ſetzte ſie ſich
neben ſie legte den Arm um ihre Schulter und ſagte leiſe
hege wer Slimme Muth Hedwig ſei muthig ſei

gefaßt

Hedwig fuhr auf ſtarrte ſie mit ſonderbaren Augen an
Muthig gefaßt Warum Und dann als ob ſie jetzt erſt

begriffe ſchrie ſie laut auf ſchlug die Hände vors Geſicht und
weinte weinte

Ueber den Raſen her trollte der kleine Max ein Blümchen
in der kleinen Fauſt Mama da da Und kam an ſie
heran zupfte ſie am Rock und plapperte weiter Mama da
Bume Papa deben Aber die Fran hörte nicht Da ließ
er die Hand mit der Blume ſinken ſah verdutzt zur Mutter
empor und ſah daß ſie weinte Faſſungslos ſah er das eine
Weile an dann zog er betrübt die Winkel des kleinen
Mundes nach unten und rief ſchmollend Mamag weinen
keine Bume Papa deben
Und fern im Oſten rauſchen die Wellen der chineſiſchen See
in einſörmigem Gleichmaß über der Tiefe in der mit ſeinem
braven Schiff Erich Brunner zur letzten Ruhe gebettet

liegt



die Koffer packen und dex Heimath zufahren Noch einmal wird
der Lieblingsſpaziergang gemacht noch einmal läßt man ſich an
der Wirthstafel nieder an deren Darbietungen man ſo oſt ge
mäkelt hat noch einmal ſpielt Vater ſeinen Ferienſkat noch ein
mal ſchläft man in den viel zu ſchmalen Gaſthausbetten Dann
kommt der Abſchiedsmorgen Oberkellner Zimmerkellner Speiſe
ſaalkellner Gaſtzimmerkellner Zimmermädchen Hausknecht
Portier und noch einige Angeſtellte des Hotels in dem man die
Ferien verbracht hat verfehlen nicht in feierlichem Zuge aufzu
marſchiren um das ihnen gebührende Trinkgeld mit tiefer Ver
beugung entgegenzunehmen Das Familienhaupt theilt jedem ſeine
Gabe dem 5 dem 3 dem 2 M aus wirft einen wehmuthsvollen
Blick in die öden Tiefen ſeines einſt wohlgefüllten Portemonnaies
vergewiſſert ſich durch Abzählen daß alle Kinder und Gepäck
ſtücke verſammelt ſind und marſchirt dann an der Spitze ſeiner
Familie dem Bahnhof zu Hier wird natürlich feſtgeſtellt daß
Mama ihren Sonnenſchirm im Hotel hat liegen laſſen Otto
und Eduard ſtreiten ſich um die Ehre ihn holen zu dürfen und
werden dabei beinahe handgemein als der Vater einſchreitet und
erklärt daß nun zur Strafe keiner von beiden ſondern Max den
Schirm holen wird Max zieht freudeſtrahlend ab Otto und
Eduard ſetzen ſich heulend auf eine Bank die ſie aber ſofort
wieder verlaſſen als ſie einen lockenden Chokoladeautomaten er
blicken Während ſie hier den Reſt ihres Taſchengeldes ver
naſchen ſieht man von fern den Zug herandampfen Von Max
iſt natürlich noch keine Spur zu ſehen Endlich im letzten
Moment kommt er athemlos an natürlich mit einem falſchen
Schirm Mama bekommt ihre Nerven Vater flucht der
Bahnhofsinſpektor auch weil ihm das Einſteigen zu lange
dauert Endlich iſt die Familie ſammt Gepäck in einem
Coupé verſtaut und das Dampfroß kann weiter ſchnauben
Mit Geſängen kleinen Gefechten und dem Verzehren der mit
genommenen Viktualien würzen ſich die Kinder mit einer Kritik
der Hotelgenoſſen und einer Ueberſicht über die finanzielle Seite
der Reiſe Vater und Mutter die Fahrt Endlich kommt Halle
in Sicht liebe Stätten tauchen auf da die Hecke an der ſich
Gretchen ihr roſa Kleid zerriß hier der Graben in den Eduard
fiel Und nun hurrah der Bahnhof Nach einer ernſten Ver
mahnung an die Sprößlinge ſich anſtändig zu betragen wird
ausgeſtiegen in der Halle der erſte Bekannte begrüßt der
ſich pflichtſchuldigſt darüber wundert wie gut und wie braun
die ganze Familie ausſieht und dann in die Droſchke
geſtiegen Während ſie durch die Straßen rumpelt kon
ſtatirt man mit Befriedigung daß die Stadt noch auf dem alten
Fleck ſteht und ihr altes liebes Geſicht zeigt Zu Hauſe hängt
über der Thür die große Guirlande mit der rothen Tafel
Herzlich Willkommen und in der Thür ſteht Marie das

Mädchen für alles und vermeldet daß die Wohnung zum Gefecht
klar iſt Und nachdem das Auspacken erledigt iſt ſchlüpft Vater
in Schlafrock und Pantoffeln ſetzt ſich behaglich auf das Familien
ſopha und zündet ſich die erſte Cigarre wieder zu Hauſe an ein
Brandopfer zur Feier des Ferienſchluſſes

Berufung Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr Max
Keſſelring aus Halle iſt zum wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer
an der n der Entwicklung begriffenen Realſchule zu Oſchersleben
ernannt

Eingeſtellt iſt das Disciplinarverfahren wider Un
bekannt, in welchem nach voraufgegangenen Vernehmungen
Mitte Mai d J Redaktion Verlag und Expedition des hieſigen
Volksblattes mit Geld und Haftſtrafen belegt wurden die

aber bisher noch nicht zur Ausführung kamen Geſtern iſt dem
Redacteur des Volksblattes, Herrn Adolf Thiele in der An
gelegenheit folgendes Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten
zugegangen

Merſeburg den 29 Juli 1896
Auf Jhre weiteren Beſchwerden vom 22 April und 13 Mai

d J über die in der Disciplinarunterſuchung wider einen
Beamten der PolizeiVerwaltung zu Halle gegen Sie und die
anderen Beſchwerdeführer als Zeugen feſtgeſetzten Geld und
Haftſtrafen eröffne ich Jhnen im Auftrage des Herrn Miniſters
des Jnnern zur gleichzeitigen Mittheilung an die übrigen Be
ſchwerdeführer daß nachdem inzwiſchen die Perſönlichkeit des
jenigen gegen den nach Lage der Sache der Verdacht der
Thäterſchaft allein ſich richten kann ermittelt und derſelbe aus
dem Dienſte der PolizeiVerwaltung zu Halle entfernt worden
iſt der Herr Miniſter des Jnnern die Einſtellung des
ſchwebenden Disciplinarverfahrens angeordnet hat und daß
daher auch von der Vollſtreckung der in dieſem Verfahren feſt
geſetzten Strafen unter Zurückziehung der Strafverfügungen
nunmehr abgeſehen wird O v Stolberg

AIII Bundestag des Deutſchen Radfahrer
bundes Wir laſſen im folgenden nochmals das ſchon früher
mitgetheilte Programm für die im Laufe dieſer Woche beginnen
den Veranſtaltungen folgen Für Donnerstag den 6 Aug
ſind Vor Sitzungen des Bundes Vorſtandes vorgeſehen Die
Eröffnung des Bundestages findet dann am Freitag den
7 Auguſt durch die auf 8 Uhr vormittags feſtgeſetzte Uebergabe
des Bundes Banners ſtatt Um 9 Uhr beginnt dann im unteren
Saale des Stadtſchützenhanſes die erſte Delegirten Sitzung
während im Feſtlokal Wintergarten die zu 9tad oder mit
der Bahn eintreffenden Sportsgenoſſen und Freunde empfangen
werden Für den Nachmittag iſt die Beſichtigung der Sehens
würdigkeiten unſerer Stadt in Ausſicht genommen Abends
8 Uhr findet in ſämmtlichen Räumen der Kaiſerſäle Feſt
Kommers ſtatt nach deſſen Schluß noch ein geſelliges Bei
ſammenſein im Café Bauer vorgeſehen iſt Am Sonn
abend den 8 Aug tagen die Delegirten wieder von 9 Uhr
vormittags ab außerdem werden wenn nöthig vormittags Vor
rennen und Pflicht Uebungen zum Kunſtfahren ſtattfinden Um
11 Uhr vormittags findet für die an dieſen Veranſtaltungen und
Verhandlungen nicht betheiligten Gäſte ein Frühſchoppen im
Rathskeller ſtatt Für nachmittags 3 Uhr ſind die Rennen

auf der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße für abends
8 Uhr iſt das Kunſtfahren im Walhalla Theater an
geſetzt während gleichzeitig im Feſtlokal ein großes Konzert
ſtattfindet Für Sonntag den 9 Auguſt iſt ein Früh
Konzert ebendaſelbſt geplant um 10 Uhr vormittags erfolgt die
Aufſtellung zum PreisKorſo durch die Stadt zu dem bereits
jetzt eine größere Zahl von Anmeldungen von Vereinen von nah
und fern vorliegt Nachmittags Uhr folgen dann wiederum
Rennen auf der Rennbahn abends beim Feſteſſen im oberen
Saale des Stadtſchützenhauſes die Preisvertheilung Außerdem
wird abends im Feſtlokale Grand Hotel und Wintergarten
ein großes Volksgartenfeſt mit freier Nacht veranſtaltet Am
Montag den 10 Auguſt werden wenn nöthig die Delegirten
nochmals zu einer Sitzung zuſammentreten wie zugleich für
die übrigen Beſucher des Bundestages ein Früh Konzert in
Bad Wittekind und Frühſchoppen in verſchiedenen Lokalen an

der Saale und in der Stadt abgehalten werden An dieſe Ver
anſtaltungen ſchließt ſi
NachtigallenJnſel mit Waſſerfahrt auf der Saale vorüber an
der Bergſchenke der Burg Giebichenſtein dem Zwei Kaiſer
Denkmal und der Jahns Höhle Bei dieſer Fahrt wird ein

roßartiges Prachtfeuerwerk unter gleichzeitiger Beleuchtung der
erge und Ruinen der SaaleUfer abgebrannt werden Dem

Abſchiedstrunk in der Saalſchloßbrauerei und der Reilsburg
zu Giebichenſtein folgt geſelliges Beiſammenſein im Caſé
Hohenzollern Für
noch eine Extrafahrt nach Freyburg a U geplant an der jedoch

ch um 3 Uhr nachmittags ein Feſt auf der B

ur Jnhaber von Feſtbüchern theilnehmen können Nach dern der i und der Kapelle ſowie des Hauſes und
des Grabes des Turnvaters Jahn vereinigen ſich die Theil
nehmer an dieſem Ausfluge in den Räumen der Sekt Kellerei
von Kloß Förſter deren Beſitzer in liebenswürdigem Ent

egenkommen nicht blos den Beſuch ihrer Fabrikanlagen ge
tattet ſondern auch die Bewirthung der Theilnehmer be einem

Gartenfeſte zugeſagt haben Abends erfolgt dann mittels Sonder
zuges die Rückſahrt nach Halle und damit der Schluß der Feſt
lichkeiten aus Anlaß des Bundestages

Ein neuer Sport bringt naturgemäß neue h
und ihnen zu dienen giebt es meiſt ſofort auch neue Zeitungen
Eine ſolche liegt uns heute wieder vor in der Zeitſchriſt für
AnſichtskartenSammler und LiebigbilderJntereſſenten Das
Blatt wird von Selmar Cuneus Buchhändler in Halle a S
Völbergaſſe 2 herausgegeben und ſcheint ſeiner erſten Nummer
nach für die betr Sammler viel Jntereſſantes zu bieten Die
Zeitung wird am 1 und 15 jeden Monats erſcheinen ſie koſtet
dierteljährlich 50 Pfg und bringt neben größeren illuſtrirten
Länder und Städtebildern durchgehende Erzählungen Be
ſchreibung der Neuheiten Tauſchmarkt und Mittheilungen der
Leſer Sogar das Preisräthſel fehlt nicht und wird jede erſte
Nummer im Vierteljahre ein ſolches bringen

Ueber einen unerträglichen Geruch, der von der
Stadt herkommt und deſſen eigentliche Urſache noch nicht feſt
geſtellt iſt beſchwerte man ſich in der Delitzſcherſtraße Der
Geruch ſoll ſo widerwärtig ſein daß dort geſtern mittag niemand
ein derr öffnen konnte ohne aufs empfindlichſte davon beläſtigt
zu werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 Aug Strafkammer Der aus Uftrungen ge

bürtige 27jährige Krankenwärter Wilhelm Wolf wurde be
ſchuldigt im Jahre 18095 in der hieſigen Nervenklinik gemein
ſchaftlich mit dem Wärter Gutjahr einen inzwiſchen verſtorbenen
Kranken Namens Brömme und andere nicht ermittelte Kranke
durch Schläge mißhandelt zu haben Zur Sache erklärte der
Angeklagte er habe ſich keine Mißhandlungen zu ſchulden kommen
laſſen Jn erwähnter Anſtalt ſei er vier Monate als Kranken
wärter in Stellung geweſen bis Ende Auguſt v wo ſeine
Entlaſſung erfolgte Durch einen in jener Anſtalt aufgenommenen
Patienten Namens Sauer war beobachtet worden daß Wolf und
Gutjahr mit Kranken roh umgingen dieſelben ſchlecht behandelten
und ſie mit Schlägen traktirten Gutjahr habe einen der Kranken
mit einem ſchweren Beſen über den Kopf geſchlagen Dies
wurde dem Angeklagten vorgehalten wie auch weiter daß der
mißhandelte Brömme ſich aus der Anſtalt habe wegbringen
laſſen und ſeiner Frau von der ihm widerfahrenen ſchlimmen
Behandlung Mittheilung gemacht habe Dazu erklärte der An
geklagte ſolche Kranke benähmen ſich oft derartig daß bei ihrer
Behandlung Gewalt augewendet werden müſſe Die Kranken
wollten ſich oſt nicht ins Bett legen oder nicht eſſen oder nicht
im Bett bleiben wie es mit Brömme oft der Fall geweſen ſei
Bösartig ſei Brömme als Patient zwar nicht geweſen aber beim
Anziehen oder Wechſeln des Platzes habe er ſich widerſpenſtig
gezeigt ſo daß man mit ihm ohne Gewaltanwendung nicht habe
fertig werden können Mißhandlungen ſeien ihm aber nicht zu
gefügt worden Jm Benehmen oder in der Ausdrucksweiſe des
Angeklagten war von Rohheit oder Gefühlloſigkeit nichts zu be
merken Agent Sauer jetzt Supernumerar 23 Jahre alt be
kundete als Zeuge er habe ſich im Auguſt v J in die hieſige
Nervenklinik aufnehmen laſſen weil er ſich für krank ge
halten habe Er ſei jedoch geſund geweſen und habe
Wahrnehmungen gemacht daß Kranke von den Wärtern
geſchlagen und geſtoßen wurden Dieſe Behandlung ſei

angewendete Gewalt habe die
Nothwendigkeit überſchritten Kranke ſeien mit Gewalt ins
Bett geworfen und mit Fäuſten auf den Leib und ins Ge
ſicht geſchlagen worden betreffende Kranke hätten dann ge
ſchrieen Der Zeuge hat ſeine Wahrnehmungen dem Oberarzt
in der Anſtalt erzählt als dieſer darüber Aufklärung haben
wollte Mit einem Beſen habe Gutjahr und auch Wolf öfter
Kranke geſchlagen das habe er der Zeuge wiederholt geſehen
Er ſelbſt der Zeuge ſei nicht mißhandelt worden aber Brömme
Beim Schreien der Kranken hätten die Wärter Wolf und Gut
ijahr rohe Bemerkungen und Drohungen geäußert z Wenn
ihr was ſagt wird euch das Eſſen entzogen Wer der
Schlimmere von den beiden Wärtern geweſen vermochte der

Zeuge nicht zu ſagen Selbiger iſt 4 Wochen in der Anſtalt

Mißhandlung geweſen die

geweſen Er gab noch an daß Brömme ſich nie widerſetzt habe
Frau DBrömme bekundete ihr Mann habe an Gehirnerweichung
g ten Am 5 Aug v J ſei er in die Nervenklinik aufge
nommen worden er habe aber über ſchlechte Behandlung ge
klagt und ſie ſeine Frau gebeten ihn wieder herauszubringen
Seine Wärter ſeien ſchlecht zu ihm geweſen beim Eſſen hätten
ſie ihn gezwungen Speiſen zu ſich zu nehmen indem ſie ihm
mit Gewalt große Maſſen in den Mund geſteckt An ſeiner
rechten Kniekehle habe ſich ein großer brauner mit Schorf be
deckter Fleck gezeigt desgleichen ein 17 em langer und ebenſo
breiter Fleck in der Mitte der Kreuzbiegung Aehnliche Flecke
hätten ſich auf der linken Hüfte auf dem rechten Schulterblatt
und auf der Bruſt vorgefunden auf anderen Körpertheilen noch
18 durch äußere Gewalt entſtandene Flecke auch habe ihr Mann
über Schmerzen am ganzen Körper geklagt und geſagt einer
habe ſich ihm auf die Bruſt gekniet und geäußert Verfluchter
Hund ich mache dich gleich alle Dies habe der große
Blonde gethan und geſagt Unzweifelhaft war damit der Wärter
Wolf gemeint geweſen Der kranke Brömme iſt zu Hauſe an
Lungenentzündung geſtorben jedoch nicht infolge jener Mißhand
lungen Der Angeklagte erklärte er müſſe beſtreiten den ver
ſtorbenen Brömme durch Knien auf die Bruſt mißhandelt und
bedroht zu haben Rudolf Gutjahr aus Giebichenſtein gab als
Zeuge an er ſei ziemlich drei Jahre Krankenwärter in der hieſ
Nervenklinik geweſen jetzt ſei er noch Krankenwärter in einer
Privatklinik des Dr Dippe Er erklärte ſich keines Unrechtes
bewußt zu ſein Jn der Klinik ſei er nicht immer zugegen ge
weſen Möglich könne es ſein daß in ſeiner Abweſenheit Wolf
den Kranken etwas gethan habe davon wiſſe er der Zeuge
nichts Brömme ſei nicht geſchlagen worden beim Eſſen habe
er gefüttert werden müſſen da ſei er durch Wolf blos an den
Händen gehalten worden Energiſch müßten die Wärter manchmal
bei widerſpenſtigen Kranken zugreifen Herr Kreiswundarzt
Dr Strube gab als Sachverſtändiger ein Gutachten ab wie folgt
Von vornherein ſeien Krankenwärter etwas zu entſchuldigen
Hier habe man gehört daß der Angeklagte Bergmann war alſo
einem Stande der Arbeiterſchaft angehöre Solche Leute könnten
leicht Mißgriffe begehen Bloße blaue Flecke bei Behandlung
von Kranken könnten vorkommen weil Kranke in Nervenklinilen
nicht gutwillig ſich den Anordnungen fügen manchmal müßten
ſie mit Gewalt gefüttert werden Daß die Wärter da einen
ſchweren Poſten haben ſei anzuerkennen weil manche Jrre oft
höchſt widerſpenſtig ſind Aber eine derartige Häufung von
Verletzungen wie in vorliegendem Falle beobachtet worden ſeien
durchaus nicht entſchuldbar Er der Sachverſtändige habe ſehr
viel Gelegenheit in Anſtalten Verletzungen an Jnſaſſen zu ſehen
bisher ſeien es aber nur leichte Verletzungen geweſen die er da
wahrgenommen Jn vorliegendem Falle des verſtorbenen
Brömme hätten ſich blaue braune graue und grüne Flecken
äußerſt zahlreich an Brömme s Körper vorgefunden die auch
nach ihrer Art auf rohe Gewalt ſchließen ließen wie
z B der Fleck in der Kniekehle der anſcheinend durch einen
heftigen Fußtritt verurſacht worden ſei Auf Brömme s Bruſt
müſſe jemand gekniet haben und die Verletzung am Rande des
rechten Schulterblattes habe darguf hingedentet daß der Körper

i auf eine feſte Unterlage mit Gewalt i iienstag den 11 Auguſt iſt endlich B f g Gewalt gedrückt worden ſeirömme ſei ein gutmüthiger Kranker geweſen Mißhandlungen
deſſelben hätten unzweiſelhaft ſtattgefunden und zwar nicht nur

ſolche die durch die Pflege des Kranken bedingt geweſen EineLerlehun am Kopfe des Brömme die von einem Schlag mit
einem Beſen herrühren konnte ſei nicht gefunden Der Staats
anwalt beantragte 9 Monate Gefängniß Das Gericht erachtete
das Vergehen der gemeinſchaftlichen Körperverletzung für er
wieſen nicht aber den Gebrauch eines gefährlichen Werkzeugs
Rohe Mißhandlung liege vor in einer fortgeſetzten Handlung
Der Angeklagte habe das Verfahren von Gutjahr geſehen Kranke
rückſichtslos zu behandeln Jhn ſtrenger g beſtrafen als Gut
jahr dazu liege keine Veranlaſſung vor Der Angeklagte ſei der
neuere Wärter geweſen Gutijahr in der Dienſtzeit der ältereEs wurde auf z Monate Gefängniß erkannt dem Angeklagten
aber 1 Monat durch griart dem 13 Juni erlittene Unter
ſuchungshaſt als verbüßt erklärter o 3 Jahren in Berlin ſtattgehabte Konflikt der Schau
ſpielerin Fräulein Anna Haberland mit dem Theaterdirektor
Ludwig Barney worüber ſ Z die meiſten Zeitungen berichteten
hatte hier noch ein gerichtliches Nachſpiel gegen den Theater
direktor r Rahn hier gegen den Schauſpieler Rudolf
Jahn früher hier jetzt in München und gegen den Redacteur
Edgar Balaſits in Berlin die wegen Beleidigung der Mit
glieder des deutſchen Bühnenvereins angeklagt waren Rahn
ſollte in Beziehung auf dieſelben eine nicht erweislich wahre
verächtlich machende und herabwürdigende Behauptung auf
geſtellt die andern beiden Angeklagten aber dieſe Behauptung
verbreitet haben Fragliche Beleidigung ſollte darin liegen daß
Rahn in einer am 15 Okt v J hierſelbſt verſtalteten Ver
ſammlung des Lokal Ausſchuſſes des Vereins deutſcher
Bühnenangehöriger wobei er zum Vorſitzenden gewählt
wurde die Aeußerung gethan habe er ſcheue
ſich durchaus nicht das Vorgehen das Deutſchen Bühnenvereins
in Sachen des Frl Haberland gegen den Direktor Barney als
eine unerhörte Beugung des Rechts ſeitens der genannten
Korporation zu verurtheilen Dieſe Aeußerung war durch den
damaligen Schriftführer der Bühnengenoſſenſchaft den jetzigen
Mitangeklagten Jahn in einem Bericht über erwähnte Ver
ſammlung an die Zeitung Deutſche Bühnengenoſſenſchaft in
Berlin ubermittelt und von dem Redacteur Balaſits darin ver
öffentlicht worden Jahn und Balaſits waren auf ihren Antrag
vom perſönlichen Erſcheinen zum Termin entbunden worden
ſie ließen ſich durch Vertheidiger vertreten Bei dem Falle
Haberland Barney hatte es ſich um eine Theater Angelegenheit
gehandelt die einem dafür beſtellten Schiedsgerichte zur Ent
ſcheidung unterbreitet worden war Das Schiedsgericht hatte
jedoch nach wiederholtem Berathen zu keiner Erledigung des
Falles gelangen können ſondern einen Spruch dahin abgegeben

Fräulein Haberland als Klägerin und Widerbeklagte gegen
Ludwig Barney Direktor vom Berliner Theater in Berlin als
Beklagten und Widerkläger iſt vom Schiedsgericht der deutſchen
Bühnenangehörigen mit ihrer Klage abzuweiſen und mit ihrer
Sache an das ordentliche Gericht zu verweiſen Dieſe
Entſcheidung habe ſo erklärte Herr Direktor Rahn
eine große Entrüſtung in den Kreiſen der Bühnen
mitglieder hervorgerufen und er habe ſich bewogen ge
fühlt ſich damals darüber zu äußern um ſeine Ab
lehnung des ihm angetragenen Vorſtandsamtes zu begründen
da die Jntereſſen der Bühnenleiter und der Bühnenmitglieder
nicht dieſelben ſeien Ob er unerhörte Beugung des
Rechtes geſagt habe wiſſe er nicht aber die Möglichkeit gebe er
zu Was Jahn berichtet habe ſei wahr Mit Rechtsbeugung
habe er nur Jnkorrektheit des Verfahrens des Schiedsgerichtes
gemeint ohne Abſicht einer Beleidigung Jhm ſei es ſo vor
gekommen daß in erwähntem Falle genügende Gründe zur
Ueberweiſung an das ordentliche Gericht nicht vorgelegen die
Haberland ſche Sache hätte ebenſogut wie ähnliche Theater
Angelegenheiten von dem dazu eingeſetzten Schiedsgericht erledigt
werden können zumal zur richtigen Beurtheilung ſolcher inter
nen Fälle lediglich nur Fachleute geeignet ſeien Des Angeklagten
Jahn Erklärung lautete dahin er habe keine Entſtellung der
Worte Rahn s bewirkt ſondern letztere ſo wie ſie geäußert
worden in ſeinem Bericht an den Redactenr der Deutſchen
Bühnengenoſſenſchaft geſandt Beleidigende Abſicht habe ihm
fern gelegen ebenſo wie Herrn Rahn Balaſits hat erklärt
ſich als Redacteur erwähnter Zeitung zur Veröffentlichung der
Mittheilung ſtatutenmäßig für verpflichtet gehalten zu haben
Den Vorwurf ſich an einer Agitation gegen den Deutſchen
Bühnenverein Verein der Bühnenleiter betheiligt zu haben
weiſe er entſchieden zurück Der Strafantrag iſt geſtellt unterm
14 Januar d J durch den Grafen von Hochberg in Berlin
General Jntendant der königl Schauſpiele worauf ſich
die übrigen Mitglieder des Bühnenvereins angeſchloſſen
nebſt dem Direktorial Ausſchuß Zur Sprache kam daß
ſchließlich die Angelegenheit zwiſchen Frl Haberland und Direktor
Barnay doch noch durch gütlichen Vergleich erledigt worden iſt
Der Staatsanwalt erachtete die Angeklagten der Beleidigung
ſchuldig und beantragte gegen Rahn 50 M Geldſtrafe oder
5 Tage Haft gegen die beiden andern Angeklagten je 25 M oder
2 Tage Haft Die Vertheidiger machten geltend daß die Ange
klagten unter dem Schutz des 8 193 Str B ſtänden da ſie
in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt hätten Es
liege weiter nichts vor als eine zuläſſige Kritik und Rahn s
Aeußerung beruhe auf einer künſtleriſchen Reminiscenz einem
Citat aus dem Kaufmann von Venedig Der Spruch des Schieds
gerichts ſtehe im Widerſpruch mit den betreffenden Satzungen
Rahn ſei ſich nicht bewußt geweſen daß auf Beugung des
Rechtes dem betreffenden Richter ſchwere Strafe drohe Das
Urtheil lautete auf Freiſprechung der Angeklagten Der
Ausdruck Rechtsbeugung ſei für ſich genommen beletidigend
es frage ſich nur unter welchen Umſtänden er gebraucht werde
Der Fall Haberland Barnay habe nicht mit einer Entſcheidung
geſchloſſen ſondern mit Ueberweiſung alſo mit einer Rechts
verweigerung Dies möge Rahn im Sinne gehabt haben
da der 8 93 der Satzungen des Bühnenvereins das Schieds
gericht nur unter beſtimmten Umſtänden zur Ablehnung einer
Entſcheidung berechtige Nur eine Vereinigung von Kunſtlern
der Bühne habe Fälle wie den Varnayſſchen entſcheiden können
Wenn darüber das Schiedsgericht entſcheiden ſollte ſo erſcheine
die Ablehnung ungerechtfertigt Alſo habe Rahn in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt ohne über die Grenzen
des Erlanbten hinausgegangen zu ſein Nach ſeiner Freiſprechung

t e die Freiſprechung der beiden andern Angeklagten
von ſelbſt

Aus dem Leſerkreiſe
G H in Halle Schuldverſchreibungen aller Art auch

perſönliche ſogen Handſchriften ſind einer Stempelabgabe
von Prozent des Kapitalbetrages der Schuldverſchreibung
unterworfen auf die Rechtsgiltigkeit der Schuldſcheine und die
Klagbarkeit des Darlehns iſt die Unterlaſſung der rechtzeitigen
Verſteuerung ohne Einfluß Sie haben allerdings zu gewärtigen
wegen Stempelhinterziehung beſtraft zu werden wenn die Nicht
e tenerung des Schuldſcheines zur Kenntniß der Behörde
gelangt

e S eLetzte Telegramme
Wiesbaden 1 Aug Durch den Regierungs Präſidenten

von Tepper Laski wurde heute mittag die deutſche Fach

e e u Wirthſchaftsweſeneröffnet Ueber Ausſteller darunter mehrer ähaben die Ausſtellung beſchickt ſrere Ausländer

Rom 1 Aug Der Kronprinz von Italien wird ſiu den im September ſtattfindenden Feſtlichkeiten 53

ettinje begeben Jn Hofkreiſen wird behauptet daß als
dann die Verlobung des Kronprinzen init der Prinzeſſin
Helene von Montenegro ſtattfinden werde
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leh habe mich als prakt
Arzt hier Alter Markt 2
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Sprechst 10 u 4 UhrDr Gutsche
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Nachlaß Jnventarien
empfiehlt ſich der gerichtlich vereidigte
Taxator
Friedrich Carow Geiſtſtr 5
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h von 2 Mk an ſetzt ſchmerzlos

Reparaturenein PlombirenZahnoperationen führt aus

BRob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Eine gewiſſenhaft ausgeführte

Drin Untersuchuns
große Erleichterung für die Diagn
des Arztes fertigt als Speeiglität s
Apotheker C Krätgen Königſtr 24

Schüler mit ſahen C Ceuſuren
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cand theol Wuchererſtraße 26 III I
Sprechſt V 11 i2 u N 5 Uhr

Königlich Preufziſche Lotterie
Die Ernenerung der Looſe

zur r Klaſſe welche b Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Donnerstag den 6 Auguſt er Abends 6 Uhrbewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehuer
Frenkel Ierrmaun Lehmann Riehl
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Erste Etage Kein Laden
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Poſtſtraße 18G II Miene Fernſorecher 893
vermittelt erung Transaktionen beſonders

Wertpapiereuen verkehr u

Oberhemden Nachthemden
nach Maasce in weiss und mit bunt

Damen und Kinder Wäsche
Kragen Manschetten Cravatten

Gr VUlriechewptetlt V ad Sie Sstrasse S

Jnſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Hans
telegraphen

d Blitzableiter
e Grofzes Lagera ller in s Fache WegerderIrtikelx Rast

Elektrotechniker
Halle a/S

Sternſtraße 10
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Julius Heyer
Uhrmacher

Halle a/S Ecke am Markt
Brüderſtr 16

empfiehlt ſein durch perſönliche Baarein
käufe in der Schweiz bedentend

bergrößertes Uhrenlager
zu billigen Preiſen
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Cylinder Remontoiruhren
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Möbel Industrie,
Atelicr für Innendecorationen

Gebr Poetſimaunnt Hane a S
Gr Steinstr 709

Grossartige üherraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufwgestellt in Musterzimmern

e solle re GonPrämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzig
Halle a S etc
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Preisſuhrift
ärdlige Riheeſlgehuſt

elle gegen Erſtattung ber

Druckkoſten von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr KolrlKönigſtraße 4 und bei Alfred Beeck
Markt Drogerie Schmeerſtraße 1

Anzugſtoffe
ualikät für

a in guter
Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

a NiennervSorumerfeld N L a
Billigſter Einkauf zur

Damenſchneiderei
ſowie von

Möbelpoſamenten
Strickgarnu
Strümpfen

andſchuhen
chürzen rc im

ABwrſütn oiürlagge Gr ne iraſze 32
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Das Beſte vom Beſten
Zahanundpaſtt Inkaillible

erhält Mund Hals und Zähne geſundunſehlbares r ittel gegen jeden Zahn
ſchmerz und in Wirkung allen anderen

Präparaten überlegen
Verkauf in den hieſigen Drogen Ge

ſchäſten à Flacon 1,25 r

neuee

ist die beste

Die Eweditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Promenade 1 und
Markt 4 Waagegebäude
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